
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

23.12.1884 (No. 303)



Karlsruher Zeitung .

303 .

Dienstag , 23 . Dezember .
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Expedition : Karl - Friedrichs - Streß « Nr . 14 , woselbst auch di« Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 22 . Dezember .
Die Berliner „ Post " publizirt nachfolgenden öffentlichen

Dank des Fürsten Bismarck:
Berlin , 2t . Dez . 1884 .

Aus Anlaß deS ReichStaaS - VotnmS vom 15 . d . M . sind mir auS
allen Theileu deS Reichs so zahlreiche Kundgebungen zngegangen ,
daß ich anher Stande bin , eine jede derselben besonders zu be¬

antworten . Dem Mißtrauensvotum . welche - die Mehrheit deS
Reichstage - durch Ablehnung dienstlich unentbehrlicher Mittel
mir ertheilt bat , stehen zahlreiche Beweise des BertrauenS ge¬
genüber , mit welchem das deutsche Volk die von mir vertretene
auswärtige Politik Seiner Majestät deS Kaisers zu unterstützen
bereit ist . Ja den Kundgebungen der im Volke lebendigen natio -
« alen Gesinnung finde ich die Ermuthigung , auch bei abnehmen¬
den Kräften anSzuharren im Kampfe gegen die Parteien , deren
Unverträglichkeit unter einander und deren Einmüthigkeit im Wi¬
derstande gegen jede staatliche Leitung die Entwickelung deS
Reiches hemmen und unsere mit schweren Opfern von der Nation
erkämpfte Einheit gefährden . Alle Diejenigen , welche mir in der
gegenwärtigen Phase dieses Kampfes ihr Einverständniß kund -

gtgeben und ihren Beistand zugesagt haben , bitte ich , meinen
verbindlichsten Dank auf diesem Wege eutgegenvehmen zu wollen -

v . BiSmarck .
Die den Zeitungen zugehenden Nachrichten über Kund¬

gebungen des Vertrauens zur Leitung unserer nationalen
Politik und der Entrüstung über den Reichstags -Beschluß
vom 15 . d . M . häufen sich in einer Weise, daß schon die
Raumverhältnisse eS unmöglich machen , alle derartigen
Mittheilungen zu berücksichtigen. Es sei deßhalb hier nur
hervorgehoben , daß alle Gaue des deutschen Vaterlandes
daran betheiligt sind, der Südwesten aber und das Rhein¬
land sich durch besonder« zahlreiche und warme Kund¬
gebungen ihre - patriotischen Sinnes Hervorthun .

Was die in den verschiedensten Theilen des Deutschen
Reiches angeregten Sammlungen betrifft , die einen Dis -

ositionsfondS bezwecken, wodurch dem Vertrauen in
ie nationale Politik des Fürsten Bismarck Ausdruck ge¬

geben werden soll , so hat sich dem „ Deutschen Tageblatt "
zufolge in Berlin ein provisorisches Centralkomitö ge -
bildet , um eine einheitliche Gestaltung und Verwirklichung
dieses Gedankens herbeizuführen .

Der Reichstag und das Volk .
Unter dieser Ueberschrift äußert der „ Schw . Merkur " :
Der Reichstag ist in die Ferien gegangen und die Abgeord -

« eteu können sich jetzt zu Hause , im Kreise ihrer Wähler , davon
überzeugen , waS der Eindruck ibrer bisherigen Arbeit ist . AuS
mmezäblten Adressen und Beschlüssen erregter Bürger schallt ihnen
dieser Eindruck entgegen . Umnulhig und traurig über die Gegen¬
wart richten sich die Blicke in die Zukunft : Werden andere Zeiten
« inen deutschen Reichstag sehen , der auf der patriotischen Höhe
der deutschen ReichSregierung steht und im gleichen Maße sich
der Verantwortung vor der Geschichte bewußt ist ? Kein guter
Deutscher wird ja die Hoffnung aufgebcn , daß Vaterlandsliebe
vnd Politische Ewsicht mit den Jahrca immer mehr Boden ge¬
winnen und das allgemeine Stimmrecht einigermaßen veredeln
weiden . Allein wenn in den letzten Wochen diese Hoffnung stark
« esuuken ist , so ist da « verzeihlich . Ein Volk , daS im zweiten
Jahrzehnt nach der Wiedererstehuna deS Reichs eine römisch -
freisinnige Mehrheit von Volksvertretern nach Berlin schickt , die
ihren Beruf darin findet , mitten unter den glänzendste » Triumphen
der StaatSkunst Bismarcks ihm daS uölhige Handwerkszeug zu
beschneiden oder zu verweigern , das steckt » och in den politischen
Kinderschuhen : entweder die Bolksmehrheit theilt die kleine Ge -

flvnung ihrer Vertreter oder sie hat im Unverstand den Patriot !-

schn Brthkurruvgen der fortschrittlichen Wahlreden Glauben ge¬
schenkt — beides gleich traurig . Hier muß der Hebel angesetzt
Werden , um künftighin Wandel zu schaffen . Die Aufwallung des
Augenblicks ist schön und löblich . aber helfen kann nur die poli¬
tische Erziehung , die nachhaltige Arbeit , welche einen besseren
Gebrauch von den verfassungsmäßigen Rechreu bewirkt . Ist die
Entrüstung , welche welche jetzt weitere VolkSkreise ergreift , ächt und
tief empfunden , so wird sich das bei den nächsten Wahlen aus -

weisen müssen , durch die fortschreitende Lichtung der Reihe » der
Gegner de« Reichskanzlers . Ist dies der schließlich - Erfolg . Io
haben die traurigen Erfahrungen der jüngsten Zeit auch ihr
Gutes . Und der bis jetzt verweigerte Posten eines weiteren Di¬
rektors im Auswärtigen Amt wird ja vielleicht auch noch bewil¬
ligt . Wenigstens haben die Blätter der Deutschfreisinnigen an -

gedcutet , daß man vielleicht noch mit sich reden lasse , daß ja die
Entscheidung nicht eine endgiltige sei und bei der dritten L - sung
» och geändert werden könne - Nur möge die ReichStags - M - hrheit
« icht glauben , daß hierdurch dana der Eindruck de « 15 . Dezember
Wieder auSgelöscht oder auch nur gemildert würde . Im G gen -

theil , wenn bei der dritten L -sung Wiadthorst die Figuren s - iueS
PurpenspiklS anders stellt und einen Theil seiner My mwonen
obkommandirt . seien eS Römische oder Freisinnige , um für die
Bewilligung des vorher verweigerten Postens zu stimmen . so
wird ja erst recht deutlich , daß nicht sachliche Gründe , nicht Rück¬
sichten der Sparsamkeit (an die ohnedem kein Mensch glaubt ) die
Mehrheit vom 15 . Dezember bestimmt haben » sondern lediglich
der engherzige Parteigeist » der keinen anderen Gedanken hat , als
» ie man den verhaßten Bismarck ärgern , peioigeu , verfolgen ,
ihm Kränkung und Schaden zufügen könne . Die Freisinnigen

haben mit Ausführung solcher Stücke ohne Zweifel die Absicht ,
ihre Macht , die Macht deS Parlaments , gegenüber dem Reichs¬
kanzler recht deutlich zu sühlen zu geben . Sie scheinen gar nicht
zu ahnen , m wie hohem Grade sie vielmehr dadurch das Ansehen
der Vertretung des deutschen Volks — einst ein stolzer Name !
— untergraben . Wenn ihr Ziel ist, die Macht deS Reichstags zu
erhöhen und dieser Einrichtung eine feste Grundlage in der Liebe
und Achtung deS Volkes zu geben, so wählen sie zu diesem Zweck
die alleruutauglichsten Mittel .

Dir deutsche Flagge weht auf Neuguinea ' - Nordküste . Da
ist eS eine Ehrenpflicht , jener deutschen Männer zu gedenken ,
welche in Roth und Entbehrung die ersten Keime deutscher Ge¬
sittung nach Neuguinea getragen haben . Im Jahre 1855 zogen
die rheinischen Missionare Ottow und Geißler , empfohlen
durch den nominellen Beherrscher deS nordwestlichen Neuguineas ,
den unter Hollands Oberhoheit stehenden Sultan des JnselreichS
Ternate , nach einer der zu Neuguinea gehörigen Inseln Mauas -
wari und gründeten dort ihre erste Station . Nicht die Bekehrung
der Eingeborenen zum Christenthum war ihre erste Aufgabe : es
galt vielmehr zunächst , barbarische Gewohnheiten der Papuas ,
als da stad Menschenfreffeo . Köpfen u. s. w . , abzuschaffen , den
Glauben an die Kunst der Zauberer zu brechen , die Papuasprache
in einem Wörterbuch « zusammenzufasieu und Schiffbrüchigen eine
menschliche Behandlung zu sichern . Trotz Krankheit , Erdbeben
und anderem Mißgeschick ging daS Werk der Gesittung doch
vorwärts . Die Wörtersammlung der Papuasprache
kam zu Stande ; die niederländische Regierung sprach dafür den
deutschen Kulturpioniereu ihren Dank aus . Rach siebenjährigem ,
aufopferndem Wirken unter der Aeqaatorsonne starb Missionar
Ottow . Sein Gefährte Geißler hielt bis 1869 aus ; dann er¬
krankte auch er so. daß er nach der Hrimath reisen mußte , wo er
bald darauf starb . Ihre Nachfolger , die „ Sendlinge " aus
Utrecht kann man als nahe Verwandle deS deutschen Geistes¬
lebens betrachten : denn in Utrecht werden die meisten theologischen
Vorlesungen in deutscher Sprache gehalten . Mit Benutzung der
erwähnten deutschen Vorarbeiten wurden von den Utrechteru
Evangelien - -und Schulbücher in die Papuasprache übersetzt . Der
Sultan von Ternate sucht den Mohamedanismus auf Neuguinea
zu verbreiten und hat in den seiner Gewalt unterstehenden Be¬
zirken viele Proselhten gewacht . Das langsame VorwärtSgeheu
der spezifisch christlichen Mission ist die natürliche Folge deS
Wettbewerbe - deS Islams , der den Leuten dort b - ffer einleuchtet
als das Christenlhum . Immerhin sind beide Religionsrichtungeu
Kulturforlschritte gegenüber der thierischen Rohheit , in welcher die
Papua 's früher lebten ; hat doch ein namhafter Naturforscher
dieses Volk für eine Mittelstufe zwischen Thier und Mensch und
des letzten Namens nicht würdig erklärt . Gerade die deutschen
Missionare , welche die erste und schwierigste Arbeit auf sich nahmen ,
haben aber gezeigt , daß auch Papua 's zu Menschen erzogen wer¬
den können .

Deutschland .
* Lerlin , 20 . Dez . Heute Nachmittag fand im kaiser¬

lichen Palais ein Botschafterdiner statt , wozu die hier
anwesenden Botschafter mit ihren Gemahlinnen , die Mi -
litärbevollmächtigten , Fürst Bismarck , Feldmarschall Moltke
und der Hausminister Schleinitz geladen waren . — Näch¬
sten Montag findet eine Sitzung der Konferenz statt .

'
— Eine Verfügung des Kultusministers an die Pro -
vinzial -Schulkollegien weist auf den am 4 . Januar 1885
stattfindendcn hunderisten Geburtstag Jakob Grimm ' S ,des wahrhaft deutschen Mannes , hin, dem die Begründung
der Wissenschaft der deutschen Sprache und des deutschen
Alterthums zu verdanken ist, und bezeichnet den Gedenktag
als eine Erinncrungsfeier an die beiden Brüder Grimm .
Der Minister setzt voraus , daß in den obersten Klaffen
der höheren Schulen auf die wissenschaftliche und natio¬
nale Bedeutung der Gebrüder Grimm hingewiesen wird .
Derselbe überweist zwei Exemplare der Sammlung der
kleineren Schriften an da « Promnzial - Schulkolleginm zur
Vertheilung an die höheren Anstalten .

— Die „Nat . -Ztg ." erführt , daß das Staatsministerium
in den nächsten Tagen behufs Berathung eines Börsen¬
steuer - Gesetzes Zusammentritt . Das vorige Projekt ,
auch wie dasselbe in modifizirter Form aus den Bera -
thungeu des BundeSrathes hervorging , gilt als aufgegeben .

— Der Deutsche Kolonialverein hat gestern hier
seine Generalversammlung unter dem Vorsitz des Grasen
v . Frankenberg abgehalten . Die angenommenen Reso¬
lutionen sollen einerseits vcm Fürsten Bismarck das Be¬
dauern ausdrücken , daß der Reichstag in zweiter Lesung
die Summe für die Generalkonsulate in Korea und Kap¬
stadt nicht bewilligt habe , andererseits den Reichstag er¬
muntern , die Kolonialpolitik des Fürsten Bismarck mehr
als bisher zu unterstützen.

— Leopold v . Ranke , welcher am 21 . Dezember in
sein 90 . Lebensjahr trilt , hat dem Kronprinzen den so¬
eben erschienenen sünften Theil seiner Weltgeschichte als
Weihnachtsangcbinde übereicht.

Stettin , 20 . Dez . Aus der Werft des „Vulkan " in
Bredow ist heute Mittag die Panzerkorvette L . in
Gegenwart des Erbgroßherzogs von Oldenburg , welcher
den Taufakt vollzog, glücklich vom Stapel gelaufen . Die
Korvette erhielt den Namen „Oldenburg " .

Sromberg , 19 . Dez . Der hiesige konservative Ver -
ein , der aus 1100 Mitgliedern besteht , hat seine Ent¬
rüstung über den Reichstags -Beschluß vom Montag aus¬

gesprochen und beschlossen , Adressen an den Kanzler und
den Reichstag zu senden.

Breslau , 21 . Dez . Die „Schlesische Zeitung " hat
zahlreiche Aufforderungen erhalten , um anläßlich des
Reichstags -Beschlusses in der Angelegenheit des Budgets
für das Auswärtige Amt die Initiative zu nationalen
Kundgebungen an den Reichskanzler , Fürsten Bismarck ,
und zur Veranstaltung von Sammlungen zu ergreifen .
Zum Zweck der Beschlußfassung über eine Adresse an den
Reichskanzler soll in den nächsten Tagen eine Aufforde¬
rung zu einer großen öffentlichen Versammlung ergehen .

Sprottau , 21 . Dez . Bei der gestrigen Reichstags -
Nachwahl sind bis jetzt für Forckenbeck , deutschfreis .,
6153 Stimmen und für Gras Kanitz, konserv ., 5497
Stimmen gezählt .

Magdeburg , 20 . Dez . Die Vorstände der national¬
liberalen Partei und des konservativen Vereins
haben hier eine Adresse öffentlich ausgelegt , in welcher
dem Unwillen der Bürgerschaft Magdeburgs über den
Montagsbeschluß der deutschsreisinmg-ultramontanen Reichs¬
tags -Mehrheit Ausdruck gegeben und das Vertrauen zu
der stolzen auswärtigen Politik des Reichskanzlers mit
warmen Worten bekundet wird . Die Adresse wird bei
der sehr erregten Stimmung der Bürgerschaft voraussicht¬
lich zahlreiche Unterschriften finden.

Braunfchweig , 20 . Dez . Der Landtag ist heute , nach¬
dem er die Wahl einer Kommission vorgenommen hatte ,
bis zum 10 . Februar k. I . vertagt worden .

Hannover , 20 . Dez . In der gestern Abend im oberen
Saale des Konzerthauses von der nationalliberalen
Partei einberufenen Versammlung , welche äußerst zahl¬
reich besucht war und sich zu einer großartigen patrioti¬
schen Kundgebung gestaltete, wurde nach einer durch großen
Beifall ausgezeichneten Rede des Reichstags -Abgeordneten
Herrn vr . Sattler folgende Resolution einstimmig an¬
genommen : An Seine Durchlaucht den Fürsten Reichs¬
kanzler von Bismarck . Indem die heutige , von dem
Nationalliberalen Vereine derStadt Hannover berufeneVer -
sammlung dem Reichskanzler ihr vollstes Vertrauen zu der
der von ihm stets mit so großartigen Erfolgen geleiteten
auswärtigen Politik bezeugt, gibt sie gleichzeitig ihrem
tiefsten Bedauern darüber Ausdruck , daß die engherzige ,
jedes Gefühls für nationale Größe entbehrende Partei¬
taktik der Ultramontanen und Welsen im Bunde mit den
Deutschsreisinnigen und den demokratischen Parteien ihm
die zur kräftigen Fortführung seiner auswärtigen Politik
unentbehrlichen Mittel verweigert hat .

Essen , 20 . Dez . In der heute hier abgehaltenen und
zahlreich besuchten Generalversammlung des Vereins
für bergbauliche Interessen im Oberbergamts -Bezirk
Dortmund ist, wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung "
meldet , ein Telegramm an den Fürsten Bismarck abge¬
sandt worden , in welchem die Mitglieder ihrem Bedauern
und Unwillen über die Behandlung Ausdruck geben ,
welche der Antrag der verbündeten Regierungen auf Ent¬
lastung des Reichskanzlers bei den aufreibenden Arbeiten
für das Vaterland im Reichstage gefunden hat .

Köln , 20 . Dez . Gestern Abend fand eine von dem
Nationalliberalen Komitö anberaumte Versammlung von
über 1200 Personen statt , in welcher die Abfindung des
folgenden Telegramms an den Reichskanzler einstimmig
beschlossen wurde : „Die Versammlung von über 1200
reichstreuen Wählern zu Köln an den Fürsten Bismarck :
Angesichts der unser deutsches Gefühl tief beleidigenden
Abstimmung vom 15 . Dezember erneuern wir das Ge¬
löbnis; treuen Ausharrens und energischer Thätigkeit im
Dienste des Reichsgedankens , den wir in Euer Durch¬
laucht ruhmvoller Persönlichkeit verkörpert sehen . Direktor
Oskar Jäger .

" Ferner wurde eine Adresse an den Fürsten
Reichskanzler beschlossen , welche in der nächsten Zeit mit
den Unterschriften abgehen soll .

Bona , 21 . Dez . Eine zahlreich besuchte Versammlung
reichstreuer Wähler beschloß heute die Abfindung eines
Telegramms an den Reichskanzler Fürsten Bismarck
worin dem tiefen Bedauern über die Reichstags - Abstim¬
mung vom 15 . d . M . Ausdruck gegeben wird . Zugleich
wurde beschlossen , auch eine Adresse an den Reichskanzler
abzusenden .

Stuttgart , 20 . Dez . 44 Mitglieder der württembergi -
schen Kammer haben heute aus Anlaß des Reichstags -
Beschlusses vom 15 . d . M . ein Huldigungstelegramm an
den Reichskanzler gerichtet.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 22 . Dez . Da über das Erlöschen der Choleraaus Frankreich und Italien vollkommen beruhigende Nach¬

richten einlangten , verfügte das Ministerium des Innerndie sofortige gänzliche Aushebung sämmtlicher Kontrolmaß -
regeln an den Grenzen . — Es verlautet , der verhaftete
Borsenagent Kuffler sei geständig , um die Bezugsquelleder chm von Jauner verabfolgten Gelder gewußt zu
habrn . In den Händen der Behörde befindet sich be -



lastende » Material über die zwischen Kuffler und Jauner
bestandenen Beziehungen .

Pest , 30 . Dez . Im Unterhaus - beantwortete der

Handelsminister die Interpellation Helfy 'S betreffs der

französischen Zollerhöhungen dahin , daß vorläufig nur eine

darauf gerichtete Absicht der französischen Regierung be¬

stehe, weßhalb kein anderer Schritt als eine Einleitung zu
Verhandlungen geschehen konnte ; nähere Aukünftc entzögen
sich einer öffentlichen Mittheilung , doch sei eine Verstän¬
digung mit der österreichischen Regierung über ein gemein¬
sames Vorgehen schon am 6 . Oktober erzielt worden . DaS

Haus nahm die Antwort zur Kenntniß .

Schweiz .
Bern , 20 . Dez . Der Nationalrath hat die geschäft¬

liche Behandlung des Antrages betreffend die Bemühungen ,
daß Genua ein Ausgangspunkt der von Deutschland sub-
ventionirten Dampferlinien werden möge , als inopportun
und präjudizirlich verschoben.

Italien .
Rom , 20 . Dez . Die Nachricht , daß dem Ministerium

des Auswärtigen eine bestätigende Meldung über die Er¬

mordung des Reisenden Bianchi und seiner Gefährten
zugegangen sei , wird von der „Agenzia Stefani " für un -

richtig erklärt . — Wie die „Agenzia Stefani " bestätigt ,
ist die Konvention betreffend die Anerkennung der Inter¬
nationalen Afrikanischen Gesellschaft seitens Italiens
gestern unterzeichnet worden . — Kapitän Cecchi hat
einem Vertreter der Presse gegenüber geäußert , daß die

Expedition nach dem Congo Ende dieses Monats von
Genua aus abgehen werde . Dieselbe werde von dem

„ Garibaldi " und dem „Despucci " , welche mit 300 Ma¬

trosen und 40 Offizieren bemannt sind und 8 Geschütze
mitführen , geleitet werden . Die Expedition solle an den

Lagos - Mündungen landen ; Kapitän Cecchi werde mit
kleinen Dampfern stromaufwärts bis zu den Katarakten

fahren und von dort aus in das Innere Vordringen .
Die Dauer der Expedition sei auf 1 ' / , Jahre veranschlagt .
Der Zweck derselben sei ein wissenschaftlicher und ein

politischer . Gegen 100 junge Leute haben verlangt , an
der Expedition Theil nehmen zu dürfen , haben aber ab¬

gewiesen werden müssen.
Frankreich .

Paris , 22 . Dez . Bei derDelegirtenwahl für die Se¬

natswahl ist hier die Liste der Autonomisten vollstän -

djg durchgegangen . Die Majorität in Dijon und Gre¬
noble ist opportunistisch , in Lyon intransigent . — Die

Deputirtenkammer genehmigte am Samstag das ge¬
summte Budget , mit alleiniger Ausnahme des Extraordi -

nariums . Die Rechte enthielt sich der Abstimmung , Mackau
erklärte , die Rechte lehne jede Verantwortlichkeit für daS

Budget ab , sie votire dasselbe nicht, denn das Budget sei

nichts weiter , wie das organisirte Defizit . Die Kammer

vertagte sich hierauf auf nächsten Freitag . — An der heutigen
Sitzung der Kommission zur Vorberathung des Vertrages
mit Cambodscha nahm auf Ersuchen der Kommission

auch Ministerpräsident Ferry Theil . Ferry erklärte , er

sei mit dem Verhalten des sranzösischen Unterhändler «

Thompson dem König von Cambodscha gegenüber und

namentlich damit , daß Thompson die Bestimmungen der
Konvention vom Jahre 1863 umgangen habe , vollständig

einverstanden . — Aus Toulon wird ein heftiger Sturm¬

wind . gemeldet , ein zu dem Geschwader gehöriges Tor -

pedoschiff stieß an einen Felsen und gerieth darauf auf
einer Sandbank zum Sinken , die Mannschaft desselben
wurde gerettet . Telegramme aus Brest und Cherbourg

berichten gleichfalls von Stürmen von einer seit langer

Zeit nicht dagewesenen Heftigkeit , eine große Anzahl
von Schiffen flüchtete auf die Rhede , die telegraphischen
Verbindungen sind vielfach gestört oder unterbrochen . —

Eine Depesche des „National " aus Shanghai sagt ,
China habe neuerdings entgegenkommende Schritte bei dem

französischen Gesandten Patenotre versucht , Ministcrprä -

sident Ferry habe aber Patenotre angewiesen , die Aner¬

bietungen Chinas abzulehnen , der Konflikt mit China
könne von nun ab nur durch die Waffen entschieden werden .

Belgien .
Antwerpen , 20 . Dez . Es herrscht hier große Entrüstung

unter den Deutschen über die im Reichstage am 15 . dS .

erfolgte Ablehnung der BiSmarck ' schen Forderung . Es

zirkulirt eine Adresse an den Reichskanzler , in welcher
das reichsfeindliche Auftreten der Majorität , welches tief

beschämend für jeden Deutschen sein muß , auf 's strengste

verurtheilt wird .
Srotzbrttannte «.

London , 22 . Dez . Im Gepäckraum des Bahnhofes
von Windsor ist gestern früh Feuer ausgebrochen , wo¬

bei das Gepäckbureau abbrannte und eine große Anzahl
von Gepäckstücken zerstört wurde . Die Untersuchung er¬

gab , daß daS Feuer durch eine sorgfältig in einen Kasten

eingepackte Höllenmaschine herbeigeführt worden ist. In
dem Brandschutt wurden noch einige eiserne Zahnräder ,
sowie eine für Sprengstoff bestimmte Flasche gefunden . —

Vor dem Polizeigerichte in Great -Darmouth erschien am

Samstag der Fischer JarviS unter der Anklage , den

deutschen Kutter „Anna " am 16 . Juni d . I . beraubt zu

haben . Die Verhandlung wurde auf kommenden Dienstag

vertagt , wo auch die weitere Verhandlung wegen der

Plünderung des deutschen Kutters „Diedrich " stattfindct .
— Der Gesandte in Stockholm , Rumbold , ist zum Ge¬

sandten in Athen ernannt worden . — Dem „Reuter ' schen
Bureau " wird aus Kapstadt von gestern gemeldet , daß
eine Anzahl bewaffneter Boeren von der Grenze des
Travsvaallandes her vordringe und daß der Präsident
vergeblich versuche, sie aufzuhalten .

Stufflaud .
St . Petersburg , 20 . Dez . Der „Regierungsanzeiger "

veröffentlicht ein vom Kaiser sanktionirte » Reglement ,
wonach Personen , welche höhere Staatsämter be-
kleiden, an Handels - und Jndustriegesellschaften , sowie an
kommunalen und privaten Kreditanstalten sich nicht be¬

theiligen dürfen . — Der „ Börsenzeitung " zufolge lehnte
das Finanzministerium die von Poliakoff geplante Grün¬

dung einer allgemeinen russischen Eisenbahn - Gesell¬
schaft behufs käuflicher Erwerbung sämmtlicher existirenden
Bahnlinien ab , desgleichen den Vorschlag von Berliner

Bankhäusern , die Orientanleihen in eine ll ' ^ proz . Gold¬
rente umzuwandeln , versagte ferner die Genehmigung zur
Konversion der 5proz . Obligationen der Kursk -Kiew - und
der MoSkau -Rjäsan -Eisenbahn in 4proz . und eröffnet «: den

Bahnverwaltungen , daß daS Ministerium ferneren selbst¬
ständigen Emissionen von Bahnobligationen durch die

Bahnen nicht zustimmen werde , sich dieselben in dem fest¬
gesetzten Betrage vielmehr selbst zu reserviren gedenke.

Archangel , 22 . Dez . Der hiesige deutsche Konsul
Gernat ist gestern gestorben .

Ggypte ».
Kairo , 20 . Dez . Ein Telegramm des „Reuter ' schen

Bureau ' s " meldet : Die egyptische Regierung hat den

diplomatischen Vertretern Deutschlands und Rußlands
heute Nachmittag ihre Antwort auf die Forderung Deutsch¬
lands und Rußlands , ein deutsches und ein russisches Mit¬

glied zur egyptischen Schuldenkasse zu ernennen , zugestellt.
In der Antwort heißt es , die egyptische Regierung allein
könne eine Modifikation des Liquidationsgesetzes nicht ein-
treten lassen ; da aber Oesterreich und Frankreich daS

Verlangen Deutschlands und Rußlands unterstützt hätten
und Italien erkläre , in der Bewilligung dieses Verlangens
nichts Unzuträgliches zu finden , so erübrige nur zu einem
Einverständniß über den Modus und den geeigneten Zeit¬
punkt der Ernennung zu gelangen . Die egyptische Regie¬
rung werde dem Verlangen Deutschlands und Rußlands
sehr gern entsprechen , sobald alle diejenigen Mächte , welche
das Liquidationsgesetz unterzeichnet hätten , ihre Zustim¬
mung erklärt hätten .

Hroßherzo .qthum Waden .
Karlsruhe , den 22 . Dezember.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Bortrag des StaatSministers Turban
entgegen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und empfing den Geheimerath Freiherrn von
Ungern -Sternberg zur Vortragserstattung .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") Nr . 49 vom 22 . Dezember enthiitt
eine Verordnung des Ministeriums der Justiz , deS Kultus und
Unterrichts , die Dienstweifung für die Gerichlsschreibereien betr .

* ( An den R ei ch S kan zl er ) wurde , wie die „ Badische
Lavdpost " mittheilt , im Namen der konservativen Partei in Baden
folgende Adresse abgeschickt :

„ Euer Durchlaucht haben zu den hohen und unsterblichen Ver¬
diensten um die Einheit und Stärke unseres Vaterlandes in den
letzten Monaten sich den begeisterten Dank des deutschen Volkes
durch die thatkräflige Kolonialpolitik erworben , in deren Folge
das Ziel langjährigen Sehnevs , der Besitz auswärtiger Kolo¬
nien . zu unserer eigenen , wie der fremden Nationen lieber -
raschung plötzlich erreicht und der Ruhm und da » Ansehen des
deutschen NamenS zu den fernsten Ländern und Inseln getragen
wurde . Angesichts dieser großen Thalsache mußte es unser patrio¬
tisches Gefühl tief verletzen , ja wahrhaft empören . daß eine auS
oppofiiiomllsn Parteigeistern bunt zusammengesetzte Mehrheit
des Reichstags in kleiner und kleinlichster Weise Eurer Durch¬
laucht die Mittel zu versagen versuchte, die zur geschäftlichen
Leitung der auswärtigen Politik durchaus erforderlich sind . Der
üble Eindruck dieses Vorganges wurde noch dadurch vermehrt ,
daß die betreffenden Fraktionen Sparsamkeitsgründe vorwandten ,
während sie selbst kurz zuvor mehr als den fünffachen Betrag
dieser Summe zur Einführung von Tagesgeldern für die Reichs¬
tags -Abgeordneten zu verausgaben beantragt . Mögen Euer Durch¬
laucht trotz dieser sür unser Volk betrübenden und wahrhaft bescdä-

inenden Vorgänge niemals an der dankbaren Verehrung und Be¬
wunderung zweifeln , welche die wirkliche Mehrheit unserer Nation zu
Eurer Durchlaucht erfüllen ! An unserem Theil ein Zeugniß
dieser unerschütterlichen Liebe und Dankbarkeit abzulegen ist der
Zweck dieser Zeilen , welche wir Euer Durchlaucht ehrfurchtsvollst
zu unterbreiten un » hiermit gestatten . Wir flehen zu Gott , daß
Er Ihrem Herzen Freudigkeit und Muth und Ihrem Körper
Kraft und Gesundheit verleihe » Deutschlands Geschicke ferner
noch viele Jahre , wie bisher , zu unseres Volke - Heil und Ruhm

zu lenken. Ja tiefster Ehrfurcht und Ergebenheit und im Namen
und Aufträge der konservativen Partei im Großherzogthum
Baden . Karlsruhe , den 21 . Dezember 1834 . Für den konser¬
vativen LandeSauLschuß : E - A . v . Gitter . Für den konservativen
Ortsoerein Karlsruhe : W . Schlebach ."

* (Telegramm au den Fürsten Reichskanzler .)
Auch in dem Kreise deS Lehrpersonals am hiesigen Polytechnikum
hat der Reichstags -Beschluß vom IS . d . lebhaftes Bedauern hervorge -

rufen und eS ist auf Anregung der Oberbauräthe Durm und Lang
und nach Sammlung von Unterschriften an den Reichskanzler folgen¬
de » Telegramm abgesandt worden : „Vertreter deutscher Technik
und Wissenschaft zollen Eurer Durchlaucht ehrerbietigen Dank für

die kraftvolle , hochherzige Verfolgung und Wahrung nationaler

wirthschaftlicher Ziele , welche geeignet sind , auch den deutschen

Technikern neue Gebiete zu erschließen , ausgedehntere Wirkungs¬

kreise zu schaffen, und beklagen einen störenden Beschluß des

Reichstages , welcher der wahre WillenSausdruck des deutschen

Volkes «icht sein kann . Im Auftrag von 49 Professoren und

Dozenten der technischen Hochschule Karlsruhe : Baumeister , Bau -

rath und Professor . "

8 ! « ade « , 2V. De, . (Zum ReichStagS - Beschluß
vom 15 . Dezember . — Erinnerungsfeier .) Auch

von hier aus ist anläßlich deS Reichstags » Beschlüsse - vom 15.

Dezember ein Telegramm an den Fürsten Bismarck abgegange »

und darin dem lebhaften Bedauern über die Vorkommnisse im

Reichstage , sowie der unwandelbaren Verehrung und Treue aller

patriotisch gesinnten deutschen Männer für den hochverdienten

Fürsten Reichskanzler Ausdruck gegeben worden . - Wie alljähr¬

lich wurde der Tag von Nuits von Seiten deS hiesigen Krieger -
vereinS auch diesmal festlich begangen und auf einem solennen
Bankett die Thateu deS deutschen HerreS in Wort und Lied ge¬
feiert . In daS Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog stimmte die Ver¬
sammlung begeistert rin . Der Toast auf Seine Großherzogliche
Hoheit den Prinzen Wilhelm von Baden , welcher anschließend an
einen Bericht über die JubiläumSfestlichkeiten deS 4 . Badische «
Infanterie -Regiment - Nr . 112 in Mülhausen von Herrn Trink¬
halleverwalter Speck äuSgebracht wurde , fand gleichfalls stürmi¬
schen Beifall » ebenso die Rede deS Herrn Muttach auf die ge¬
fallenen Kameraden » denen ein stilles GlaS geweiht wurde .
Musikvorträge einer Abtheilung der Kurkapelle und mehrere
Deklamationen verschönerten den Abend .

t * Pforzheim , 2l . Dez . (ReichStagS - Berichter -

stattuug . — Ausstellung .) Vorgestern war Herr
Reichstags - Abgeordneter Klumpp hier und hatte eine Be¬
sprechung mit dem Ausschuß der nationalliberalcn Partei . Der
Herr Abgeordnete verbreitete sich hierbei über die bisherige Thä -
tigkeil des Reichstag - und kam auch auf die leidigen Parteiverhält -
nifse zu sprechen. Die Darlegung de - Standpunkte - , welchen
Herr Klumpp den verschiedenen , dem Reichstage vorliegende «
und nock zu erwartenden Gesetzentwürfen gegenüber nehme »
werde , fand die volle Billigung der Anwesenden und ließ bei
denselben den Eindruck zurück . daß der diesseitige Wahlkreis in
durchaus würdiger Weise vertreten ist. — Nachdem in den letzten
Wochen schon zwei Ausstellungen von Kanarien - und ander »
Vögeln durch hiesige Vereine vorauSgingen , findet gegenwärtig
eine von einem dritten Verein , der „ Kanaris " , veranstaltete Aus¬
stellung statt .

* Heidelberg , 20 . Dez . (DerAuSschuß der national -
liberalen Partei ) trat gestern Abend zusammen , um der
Stimmung , welche sich hier in vielen Kreisen geltend gemacht hat ,
in nachfolgendem Telegramm Ausdruck zu geben :

„ Dem Herrn Reichskanzler Fürsten BiSmarck , Durchlaucht ,
Berlin . — Im Sinne der großen Mehrheit der hiesigen Ein¬
wohnerschaft mißbilligt der heute versammelte Ausschuß der natio¬
nalliberalen Partei entschiedenst die unpatriotische Haltung der
Reichstags - Mehrheit in der Sitzung vom 15. Dezember . Zu¬
gleich sprechen wir die tiefste Entrüstung auS über die unverant¬
wortlichen Angriffe , deren GegenstandEw . Durchlaucht schon wie¬
derholt . ganz besonders aber am 15. Dez . im Reichstag geworden
sind . Wir müsscn der Beiorgniß Ausdruck geben , daß daS Fort »

schreiten d . r jetzigen Reichstags - Mehrheit auf dieser Bahn dem
Ansehen de » Reichstags im Inland und Ausland unheilbare
Wunden schlagen würde . Mit der Versicherung unwandelbaren
Vertrauens und aufrichtiger Verehrung der Ausschuß der natio -
nalliberaleu Partei . I . A . : vr . W . Blum . Heidelberg , 19. Dez .
1881 -" Zugleich wurde eine größere Versammlung der Partei
und ihrer Freunde in Stadt und Land zur Besprechung über die
gegenwärtige politische Lage auf Sonntag den 28 . Dezember in
Aussicht genommen .

* Mannheim , 19 . Dez . (Städtisches Octroi . —
Kra n ken k a s se n - W e sen .) Ja der heutigen Sitzung deS
Bücgerausschusses wurde die Beibehaltung deS Oclrois auf Brod ,
Mehl , Fleisch re . mit 62 gegen 38 Stimmen auf die Dauer von
weiteren 3 Jahren beschlossen . — Die Kommission des Stadt ?
rathS für Krankenversicherung berichtet , daß am 1 . Dezember ,
an welchem Tage das ReichSgesitz vom 15 . Juni 1883 rn 'S Leben
trat , die in Aussicht genommenen Kaffe » orgaaisirt waren . Es
wurden angcmeldet in die Ortskaffe : 1) für Druckereigewerbe
983 Mitglieder , wovon 410 auf Grund ihrer Mitgliedschaft bei
eingeschriebenen Hilfskaffen Befceiungsgesuche eingereichl haben ;
2) für Bekleidungsgewerbe 962 Mitglieder , darunter 311 Be -
freiungsgesuche : 3) für Holzarbeiter 911 Mitglieder , darunter
446 BefreiuogSgesuche ; 4) sür Metallarbeiter 798 Mitglieder ,
darunter 3L0 Befreiungsgesuche ; 5) für Bauhandwerker 929 Mit¬
glieder , darunter 319 Befreiungsgesuche ; 6) für Metzger ISS
Mitglieder : 7) für Bäcker 186 Mitglieder ; 8 ) für Nahrungs¬
mittel - Gewerbe (auSschl . Metzger und Bäcker , 230 Mitglieder ;
9) sür Handlungsgehilfen 1189 Mitglieder , mit 235 B ^freiungs -

gesucheri; 10) für Transportgewerbe 2224 Mitglieder , mit 539
Bifreiungsgesuchen ; 11 ) für Cigarren - und Tabakarbeiter mit
573BifreiungS » esucheo. Betriebs - (Fabrik ) Krankenkaffen wurden
errichtet von den Firmen : Heinr . Lanz , Mannheimer Portland -

cement - Fabrik , Gg . C . Zimmer , Hirsch u . Nadenheim , Jos . Pal -

lenberg , Bopp u . Reuther , Chemische Fabrik Lindenhof , C . Wcyl
u . Co - , H . Engelhard , Verein chemischer Fabriken , Mohr u .
Federhaff , Gebr . Seibold . Die Kommission für Kraakenvec -

stcherung hielt von der Zeit ihrer Konstituirung , d. i. vom
5 . Oktober d . I . bis 15 . Dezember 21 Sitzungen und 17 Ver¬
sammlungen ab.

— k. Mannheim , 21 . Dez . (Die von hiesigen Ein¬
wohnern an den Herrn Reichskanzler Fürste »
BiSmarck gerichtete Adresse ) ist mit 1203 Unterschriften
versehen gestern abgesendet worden . Die Adresse selbst lautet wie

solgt :
„In wenigen Tagen tritt das Deutsche Reich in das letzte Jahr

des dritten Lustrums seines Bestandes . Mit wachsendem Staunen ,
mit innigster Freude , mit gerechtem Stolze haben wir den all¬

mählichen Ausbau des einigen deutschen Vaterlandes unter der

allergnädigsten Regierung unsere - Deutschen HeldenkaiserS , Dank

vor Allem dem vornehmsten Ralhgeber der Krone . Ew . Durch¬
laucht . vollenden sehen. Volkswirthschaftlich und politisch sehen
wir heute das Höchste erreicht . waS sich je Deutsche träumen

ließen : nicht etwa bloß in den Berichten unserer eigeoen auswär¬

tigen Vertreter , nein in den Rapporten der Konsuln aller in¬

dustriell und kommerziell hervorragenden Nationen lesen wir in

den letzten Jahren von der Anerkennung und von der täglich sich

steigernden Machtstellung deutschen GewerbefleißeS im gesammten
Ausland ; in Berlin aber tagen zur Zeit — eine würdige Krönung
deS nationalen Werkes — unter dem Vorsitz der deutschen Regie¬

rung Delegnte aller am Weltmärkte betheiligten Nationen zur

Berathung der Frage einer gemeinsamen Kulturarbeit im Schwarze »

Erdtheile . In diesem bedeutungsvollen Augenblick hat sich eine

Mehrheit im Reichstag zusammengethan , welche dem Etat des¬

jenigen RrichSorgans , von welchem die großen nationalen Erfolge

unseres Landes vorbereitet worden sind und werden , die sür nöthig
erklärten Mittel in nicht mehr verständlicher Sparsamkeit entziehen
wolle » . Die ergebenst Unterzeichneten fühlen sich gedrungen , einem

solchen Verfahren gegenüber , welches im grellsten Widerspruche mit

den Gefühlen der Dankbarkeit steht, die daS deutsche Volk dta hoben
und unvergänglichen Verdiensten Eurer Durchlaucht schuldet , wäh¬
rend zugleich darin nach außen hin ein beschämendes Zeuguiß
kleinlichster Auffassung unserer Verhältnis » abgelegt wird . ent¬

schiedene Verwahrung einzulegen . Würde es sich bloß um die

durch das Mehrheitsvotum vom 1b . Dezember d . I . abgelehute
Summe handeln , so würde nöthigensalls unser Platz allein dafür

einsteben . Allein die Thatsache . daß dem ersten und größten

deutschen Staatsmann , dem die Nation ihre endliche Einigung



mnk ihre europäische Machtstellung verdankt , in seinen hohen
Jahren die von ihm für uöthig erklärten Mittel rur genügenden
Ausstattung deS Auswärtigen Amtes versagt werden wollten ,
könnte dadurch in ihrer betrübenden Bedeutung nicht beseitigt
« erden . Ihr gegenüber bitten wir Eure Durchlaucht , überzeugt
zu sein , daß alle patriotischen und dankbaren Herzen in Deutsch¬
land daS Geschehene ernstlichst und aufrichtigst mißbilligen und
fick der Hoffnung biageben , daß Eure Durchlaucht auch fernerhin
unbeirrt von dem Geschehenen unserem ollergnädigsten Kaiser als
weiser Rathgeber und mächtiger Förderer des WohleS des deut¬
schen Vaterlande - und seiner wachsenden Einheit zur Seite stehen
werden . — Mannheim , am Jahrestage deS GefcchteS von Nuits
1884 . In tiefster Verehrung ." (Unterschriften .)

* Offenbnrg , 20 . Dez . ( Gegen den Reichstags -
beschloß vom 15. Dez .) Der Ausschuß de » Liberalen Ver¬
eins hier hat beschlossen, nachstehende Adresse an den Fürsten
Reichskanzler zu richten : « Durchlauchtigster Fürst ! Hochver¬
ehrtester Herr Reichskanzler ! Der Verlauf der ReichstagS -
Sitzung vom 1b. d . M . , in welcher Eure Durchlaucht ganz un¬
erhörter Kränkung und Beleidigung auSgesetzt war und in der ,
trotz überzeugender , unwiderleglicher und sachlicher Begründung
die Errichtung einer zweiten Direktorstelle im Auswärtigen Amt
abgelehnt wurde , hat allenthalben im Deutschen Reiche die tiefste
Entrüstung hervorgerufen . Auch wir sehen unS gedrungen , gegen
den undeutschen Beschluß der ultramonlan - fortschrittlichen Reichs¬
tags - Mehrheit unsere Stimme zu erheben . Zugleich aber ver¬
sichern wir Eure Durchlaucht unseres unerschütterlichen VertraueuS
und drücken für die aufopfernde und von so glorreichen Erfolgen
begleitete Thäligkeit zur Förderung deS WohleS und der Größe
deS deutschen Volkes unfern aufrichtigsten Dank auS . Mögen
Eure Durchlaucht noch recht lange mit jener , von allen Völkern
der Erde anerkannten Meisterschaft die Geschäfte deS Reiche »
führen und leiten ! In Hochachtung und Verehrung Eurer Durch¬
laucht treu ergebenste :" (Unterschriften .) Die Adresse wird zur
Unterschrift bei den Mitgliedern zirkuliren . Auch Nichtmilglieder »
welche mit der in der Adresse niedergelegten Gesinnung einver¬
standen sind , sind eingeladen , ihre Unterschriften in den aufgeleg¬
ten Listen rinzuzeichnen .

I . Lahr , 21 . Dez . (Die auf gestern Abend in den
Saal der Brauerei zum,Rappen " einberufene
V ers ammlun g> war ungemein zahlreich besucht. Der zum
Vorsitzenden erwählte Landtags - Abgeordnete O to Maurer woti -

virte zunächst die von ihm ausgegangene Einberufung der Ver¬
sammlung , beleuchtete dann die Vorgänge in der Reichstagö -

Sitzung vom 1b. Dezember und schloß mit einem Hoch auf den
Kanzler , in daS begeistert eingestimmt wurde . Hr . Geßler brachte
hierauf eine Resolution zur Verlesung , welche voa Gymnasial '

- irektor Weiland in zündender , oft von Beifall unterbrochener
Rede warm empfohlen , nach kurzer Debatte einuimmig gutgebeißen
und alsbald telegraphisch an den Fürsten Bismarck nach Berlin
abgesandt wurde . Diese Resolution lautet :

„ Ew . Durchlaucht ! Eine große Versammlung patriotischer
Männer der Stadt Lahr . Ew . Durchlaucht dankbar gesinnt als
dem Begründer der deutschen Einheit » als dem Lenker der deut¬
schen Politik zu Ruhm und Ehre , als dem Förderer unserer ma¬
teriellen Wohlfahrt , empfindet den Reichstags - Beschluß vom
IS . Dezember 84 als eine Verletzung der Pietät , die unsere
Nation Ew . Durchlaucht schuldet , und sendet , durchdrungen von
den Gefühlen der Dankbarkeit für das , was Sie dem Baterlande
dargebracht , zugleich empört über die kleinliche Ranküne Ihrer
politischen Gegner » die das Ansehen des deutschen Volkes vor
der Welt schädigt , diese Kundgebung Ew . Durchlaucht als Aus¬
druck Ihrer Gesinnung zu."

Es sprach hierauf Hc . Handelskammer -Präsident Stöfser , wel¬
cher warnend darauf hinwies » wie verblendete Parteileidenschaft
und kleinliche Engherzigkeit im großen wie im kleinen zu politischeen
Fehlern , zu Ausschreitungen führe , welche gleich dem Vorgang im

Reichstage eine Tragweite annehmen und Folgen haben könne»
die , wie z . B . die Schädigung des deutschen Ansehens im Aus¬
lands . die Urheber gewiß selbst nicht beabsichtigt hätten . Eine
weitere Rede deS Hrn . Stadtdirektor Winther . welcher daS Votum
vom IS . Dezember auch entschieden verurlheilte , wurde ebenfalls
mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Schließlich sprach Hr .
Hiller dem Vorsitzenden für die Einberufung und Leitung der
Versammlung und dem Hrn . Geßler für die ollen aus dem
Herzen sprechende Resolution den Dank der Anwesenden aus ,
welche sich zum Zeichen dessen von ihren Sitzen erhoben , worauf
der Vorsitzende mit einigen Worten des Dankes für das zahl¬
reiche Erscheinen die Versammlung schloß.

S Freiburs , 21 . Dez . (Kundgebung an den Fürsten
Bismarck . ) Die Entrüstung über den bekannten Vorgang im
Reichstag vom IS . d . ist auch hier in weiten Kreisen ein- sehr
große und kam heute Abend in einer äußerst zahlreich besuchten
Versammlung im Kaisersaale des Kaufhauses zum Ausdruck .
Auch die Umgebung Freiburgs war zahlreich vertreten , so beson¬
ders Waldkirch und Emmendingen . Die Konservativen Freiburgs
fanden sich wie die Liberalen zahlreich zu der Versammlung eia
und einer ihrer Führer , Herr Fabrikant Karl Mez , hob am
Schluffe der Versammlung seine vollständige Zustimmung zu dem
Vorgehen der Versammlung und den gehörten Reden aus - Die
Versammlung wurde durch eine kurze Ansprache des Freiherrn
v- Bodman (Loretto ) eröffn t , der die Anwesenden warm will¬
kommen hieß , worauf Herr Geh . Hofrath vr . v . Holst in ein-
fiündiger » oft vom lebhaftesten Beifall unterbrochener Rede an
dem Beschluß der ReichStagS - Mehrheit vom 15 . d . eine schnei¬
dende Kritik übte . Nach einem Schlußwort des Freiherro v . Bod¬
man wurde die telegraphisch an den Reichskanzler zu richtende
Resolution durch allgemeinen Zuruf angenommen . Dieselbe lautet :

„ Sr . Durchlaucht dem Reichskanzler Fürsten BiSmarck Berlin .
Eine große Versammlung von deutschen Männern verschiedener
Parteistellung spricht sich mit äußerstem Nachdruck und mit Ent¬
rüstung gegen die Ansicht derjenigen ReichStagS - Mitglieder auS ,
die, in gutem oder in schlechtem Glauben , durch ihre Bestimmung
vom 15. d . M . das deutsche Volk für zu arm erklärt haben , um
dem Schöpfer deS Deutschen Reiches 20,000 M . zu bewilligen ,
wenn er ihrer zu anaemeffeuer Wahrung der Interessen deS
Reiches und gar zur Ordnung seiner Kräfte zu bedürfen ver¬
sichert. "

* Wange « » 20 . Dez . (ZustimmuogSkundgebung
au den Reichskanzler ) Vorgestern Abend fand unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters Walser eine Versammlung
liberaler Wähler statt , in welcher daS Verhalten der ReichStagS -
Mehrheit vom IS . Dezember energisch verurtheilt und schließlich
ein Zustimmungstelegramm an den Reichskanzler abgesandt wurde .

* Konstanz , 21 Dez . ( Sturm .) Gestern Nachmittag wüthete
ein heftiger Sturm , der im Obersee verschiedene Betriebsstörungen
der Schifffahrt verursachte . Das um Ist» von Friedrichshofen
nach Lindau abgehende Dampfboot kam nur bis nach Langenargen ,
während die NachmittagSkurse Bregenz - Lindau und umgekehrt

ganz aussielen . Bon den badischen Dampfboote » wurden sämmt -
liche Kurse ausgeführt .

Theater und Kunst .
- Ir . Karlsruhe , 2 >. Dez . ( Konzert bericht .) Die musi¬

kalische WeihnachtS - Bescherung , welche der „Philharmonische
Verein " mit seinem ersten dieswinterlichen Konzerte der zahl¬
reichen Zuhörerschaft bereitete , brachte so manche sinnige und
schöne Uebcrraschuvg . Die Gaben waren lauter Edelsteine musi¬
kalischer Kunst : „ Gesang der Parzen " von Joh . Brahms . der
137 . Psalm voa Herrn . Gütz und ölissa solemaio ja v - moll von
Cherubim . Der „ Gesang der Parzen " zeigt echt BrahmS ' sche
Physiognomie , deren geheimnißvolle Schönheit nur demjenigen
sich voll und ganz erschließt, der sich ernstlich und gründlich mit
ihrem Studium beschäftigt . Es ist ein ungemein ernste - , nacht¬
dunkles , nur vorübergehend (wo von den ewigen Festen der
Götter die Rede ist) in ein lichteres Kolorit übergehendes Slim »
mungsbild , daS unS Brahms im engen Anschlüsse an das
Goethe ' sche Gedicht darbietet . Unmittelbarer wirkt ohne Zweifel
das Götz 'sche Chorwerk , obwohl auch ihm ein sehr ernsteS Thema
zu Grunde liegt und der ideal gesinnte , hoch strebende und fein
empfindende Tondichter überall die genaueste Uebereiustimmung
der Worte und Töne anstrebt . In weitem Rahmen , abwechselnd
dem Solo - und Chorgesang das Wort leihend , bringt der Kom¬
ponist das Lied der io babylonischer Gefangenschaft schmachtenden
und mit tiefer Schwennuth und heißer Sehnsucht , mit Weinen
und Wehklagen und glühenden Schwüre » der in Schutt und
Trümmer zerfallenen Gotlesstadt Jerusalem gedenkenden Juden
zu musikalischem Ausdruck . Mit einem einfachen Klageg - sang
beginnend , erhebt sich die Tonsprache bei der Erinnerung an die
Zerstörung Jerusalems zu dramatischer Kraft , um schließlich zum
Aufangslhema zurückzukehren und sanft und wchmüthig zu ver¬
hallen . Die ergreifende Komposition gelangte im Ganzen trefflich
zur Wiedergabe : freilich hätten die verschiedenen Schwierigkeiten
derselben noch mit größerer Sicherheit überwunden , die Gegen -
sätze schärfer ausgeprägt sein können.

Die Vertreterin des SolosoPraoS — Fcl . Mailhac — war .
von vielfacher JntonationSunreinheit ganz abgesehen , ihrer Aufgabe
nur zur Hälfte gewachsen. Während der unbeabsichtigt vibrirende
und schwankende Ton anfänglich recht gut zu dem trauervollen
Gesänge paßte , vermißte man dorr , wo die Wortsührerin und
Repräsentantin der gefangenen Juden gleichsam in der ganzen
Majestät ihres Schmerzes sich aufrichtet und die Hand zum
feierlichen Gelöbnisse emporhedt . festere Töne und energischere ,
leidenschaftlichere Accente. Die O -molt - Messe von Cherubim ist
eines der hervorragendsten Meisterwerke kirchlicher Tonkunst . Be¬
wunderungswürdig an dieser „ hohen Messe " erscheinen neben dem
edlen musikalischen Gehalt , der kontcapunknschen Meisterschaft vor
allem der hohe , begeisterte Schwung , die charakteristische AuS -
drucksfüllc , welche die verschiedenen Sätze bis in die einzelnen Ge¬
danken und Worte aufweiseu . Als die bedeutendsten Theile dürfen
wohl daS Kyrie , Gloria . Credo und Beoediktus bezeichnet werden .
Während im Kyrie das Flehen und Stammeln um Erbarmung
ebenso ausdrucksvoll als kunstreich in Töne gekleidet ist , verkünden
das Gloria und Credo das Lob des Ewigen und das katholische
GlaubenSbekenntniß in breitester Form , in reicher Abwechselung ,
unter Aufbietung des ganzen vokalen und instrumentalen Apparats .
Beide Sätze bieten eine Fülle charakteristischer Einzelheiten ; be¬
sonders interessant hat der Komponist z . B . im Credo das 6ravi -
üiuo zum Ausdruck gebracht : der Chor verharrt auf dem Tone
L , während die Geigen eine ausdrucksvolle Figur durchführen
und die Blasinstrumente dann und wann mit einem Akkord hin¬
zutreten , waS eine umso geheimnißvollere , düsterere Färbung hervor »
bringt , weil die ganze Stelle in üäoll gehalten ist und erst bei sspuleuo
ost nach Var übergeht . Ein festlicher Glanz ist im allgemeinen über
die Cherubinische Mess - gebreitet , verbunden mit einer Mäßigung ,
welche emen vornehmen Gegensatz bildet zu den rafsinirten Effekten
modcrncrTonschöpfungen dieser Gattung . Für die Darbietung diese »
MeistnwerkeS gebührt dem Philharmonischen Verein warmer Dank .
Freruch wäre das Verdienst größer gewesen , wenn der geschätzte
Dirigent die Reproduktion in einen noch besseren Einklang mit sei¬
ner Hochachtung vor dem Werke gebracht hätte . Die hohe Messe von
Cherubim erfordert einen außergewöhnlichen Aufwand an Stimm -
material , insbesondere eine Reihe von sangesfrohen Sopranstim -
men . denen bei der stark beanspruchten Höhe erst recht wohl um ' S
Herz wird und ein ängstliches Rstris und Lbrists eleison nicht
näher liegt , als ein jubelvolleS Oloria . Das kunstvolle kontra -
punktische Gefüge , die lebendig in einander greifenden Nach -
ahmungen verlangen absolute Sicherheit und vollkommene Klar -
heil , sollen dieselben als eine Steigerung deS Ausdrucks erscheinen .

Freundlicher Dank gebührt noch dem mitwirkenden Soloq rartett
(Frl . Mailhac , Frl . Koppmayer , Herr Rosenberg
und Herr Plank ) , obwohl auch in dieser Richtung an Sorg¬
falt , Reinheit und Feinheit manche- zu wünschen übrig blieb .

» ( « roßh . Hoftheater . ) Ja Karlsruhe . Dienstag .
23 . Dez . 142 . Ab . - Borst . : Der KSaigslientenant , Lustspiel
in 4 Akten, von Karl Gutzkow . Anfang ' , 7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 19 . Dez . (Professor Curtius ) hatte gestern

Nachmittag da» Unglück , von einer Droschke über beide Ober¬
schenkel überfahren zu werden , und muß infolge der erlittene »
Quetschungen da» Bett hüten ; doch ist seine Wiederherstellung
in nicht allzu langer Zeit zu erwarten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Auf dem Auswärtigen Amte und der Admiralität einge¬
gangene amtliche Meldungen bestätigen , daß kaiserliche
Kriegsschiffe an verschiedenen Punkten Neu »Guineas und
des Neubritannischen Archipels die deutsche Flagg « gehißt
haben , um auf den im letzten Sommer von den betheiligten
Reichsangehörigen ausgesprochenen Wunsch die dortigen
deutschen Niederlassungen und Handelsstationen unter den
Schutz des Reiches zu stellen.

Leipzig , 22 . Dez . Das Erkenntlich des Reichsgerichts
im Anarchistenprozeß lautet gegen Reinsdorfs auf Todes¬
strafe und 15 Jahre Zuchthaus , gegen Bachmann auf 10
Jahre Zuchthaus ; Rupsch ist zum Tode und 12 Jahren
Zuchthaus , Kiichler ebenso verurtheilt ; Holzhauer ist zu
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt ; Sohngen , Rheinbach
und Töllner sind freigesprochen .

Paris , 22 . Dez . Bei der Bertheilung der von den Ge¬
werbekammern für Arbeiter ausgesetzten Preise hielt der
der Versammlung präsidirende Minister des Innern ,
Waldeck -Rousscau , eine Rede , worin er versicherte , daß
alle seine Bemühungen dahin gehen, die Harmonie zwischen
Kapital und Arbeit wieder herzustellen. Er hoffe segens¬
reiche Folgen von Arbeiterassoziationen ; der Staat wolle
nicht Sozialismus treiben , aber er begünstige den Schutz
der Arbeit .

Berantrrortlicher Redakteur : « arl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichteu .
KarlSrnhe . AuSzug au » dem Stande - dnch -Register .
Geburten . 15. Dez . Hans Josef . B . : Sami Rubin . Ober¬

kantor . — 16. Dez . Kart , B . : Gottlieb Kehrer , Bahnhof -
Arbeiter . — 17 . Dez . Anna , V - : Jos . Kohlbecker. Schmied . —
Karl Wilhelm . V . : Frz . Ganz . Schlosser . — Marie , V . : Heinr .
Schneider , Schmied . — Marie Christine Pauline , V . : Fibel
Weitermann . Schneider . — 20 . Dez . Luise , V . : Karl Huber ,
Lackier. — Frieda , V . : Max Metzger . Installateur .

Todesfälle . 21. Dez . Elisabeth « , Wwr . von Schreiner
Sohn , 66 I . — Wilhelmine , Freifrau , Wwe . von Kais . Ruff .
Wirkt . Staatsrath v . Maydell , 83 I . — Friedrich Dana , ledia .
Kutscher , 32 I . — Friedrich Mayer , Ehem . . Schuhmacher , 58 I .
— Frieda , 11 . 2 M . 28 T . , V . : Harter , Uhrmacher . — Josestne .
Ehefrau von Schuhmacher Boos , 62 I . — Ludwig Trißler »
Ehem . . Octroierheber . 64 I . — 22 . Dez . Frieda . 3 I . , B . :
Schechter . Heizer . — Camill , 1 I . 9 M . 17 T . . V . : Schüßler ,
Gastwirth .

Wittenm »sbrobachtu » ge» »er Metesrsl,gische » Statt «» Karlsruhe .

Sarom. » bsalut« Relativ«
«w in o. Keucht.

t» wr. K-rxhtiz.
ttit in o/.

wind .

726 .9 -s- 4 .7 5.3 82 SW «
733 7 2 .6 5 . 1 93 N .
738 .4 st- 2 .0 5 .2 96 NE .
742.0 1- 1 .2 4 .8 SS NE .
7441 p- 0 .6 4 .6 SS NNE «
746.2 st- 1 -4 4.5 89 NE .

dezember
Nachts » Uhr 726 .9 st- 4 .7 5.3 82 SW g bedeckt

, « rg«. 7Uhr ' )
Rtt,r . r «hr 2)
« acht« S Uhr ' )

. « rg«. 7 Uhr ' )
« tt,, . , Uhr ' ) _ „' ) Regeu --- 16.2 wm der letzten 24 Std . ' ) Regen . st Schnee .

Schnee . Schnee und Regen — 213mm der letzten 24 Std .
Schnee .
Wasserstau » de » Rhein ». Rexau ,

Wetterkarte vom 22 . Dezember , Morgen- 8 Uhr

^ 75tl

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 22. Dezember 1884

. > ! « ahnaktie »
4 -/o Deutsche Reichs - Staatsbahn

»»leihe 103 »/ , Lombarden
, 4" , Preuß . Tons . 103»/, « Galizier
! t ° ->Baden in fl. 101' /. Elbthal
j 4°/, . i. Mrk. 102" /,. Mecklenburger
! Oester . Tsldrente 86 ' /, , Mainzer

Silbe « . 68 ' />, Lübeck-Biicheu
79 Gotthardgar .

stuffeu SS '/- !
80 ' /,

62' /. .
97 ' /,
65 ' /,

60

4°,« Un
1877er
1880er ,
ll . Orieutanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5'

,« Serbien
Banke «

Krebitaktien
Disconto -Eom »

mandit
BaSler Baokver . „
DarmstädterBank 153' .,
5° ,Serb .Hhp -Ob . 84 ' ,

254
121 '/,

222
151 ' /,

109 » ,
171

103 ' /,
Loose » Wechsel re

Wechsel a - Amst . 168 .52
. . Land . 20 42
. . Paris 80 77
. . Wien 165 70

. . .NapoleouSd 'or 16 .18
84 ' /, « PrivatdiScouto 4

Bad . Zuckerfabrik 67 »/«
242 ' /,

209 ' /,
143' /,

Alkali Wester . 13S
-r a ch d » , k e.

Kreditaktieo 241 ' /,
ItaatSbah « 254
Lombarden 121 »/«
Tendenz still .

Berlin . , Wie » .
Oest . Kreditakt . 487.- Krebitaktien

. Staatsbahv 507 .50 Markuotr --
Lombarde» 246 .50 Tendenz : fest.
DlSco .-Commau 208 .60 ! Pari « .
Laurabütte 104.70 4' /, ' /« Anleihe
Dortmunder 65 .70Spauier
Marienburger 76 .80Egypter
Böhm . Norbbaha — Ottomane

Tendenz : — l T -nd -n, — .

292 90
60 .30

108 .93
60 °/,
324
SOS

osiwär » 7 ° chS ^ n^ m ? nach
'

Süden hin aa ^ VrA ^ U
°°° d - ° britischen Inseln ostnord -

Winde , unter deren Einfluß die Temperatur meist stark gesunken ist DaS Wett » iü
" " °rdüMiche

Hälfte staden überall Schneefälle statt .
" ' " m . Das Wetter rst über Deutschland trübe . auf der Südwest -

(Dmtsche Seewarte .)



Statt besonderer Mit -

thritung .
L . 243 . Karlsruhe .

» Mi Heute früh 6 Uhr verschied
nach langem schmerzvollem Leiden
unsere inniggeliebte Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter ,

Freifrau von Maydell ,
geborne Freiin von Tornau « .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1884 .
Karl Graf von Enzenberg
im Namen der Hinterbliebenen .

Arachtrverk !
K .750 . Bei Moritz Schauenburg

i« Lahr ist soeben erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Llllmensprache ,
LS Matt <hromoti!hographische Assustra -
liouen mit Kiuuspruchen , von Alwine
Lchrötter . — Groß Quart in elegan¬
ter Mappe 21 .— . , in elegantem

Einband mit Goldschnitt ^ 24 .— .
Der „ Bazar " schreibt darüber : Rei¬

tende und originelle Kompositionen der
als Blumcnmalerin hochgeschätzten
Künstlerin ; die technische Ausführung
in Farbendruck läßt nichts zu wünschen
übrig und gehört zu dem Besten , waS
in diesem Genre bi < jetzt erschienen .

Borrätbig in der G . Branu ' sche «
Hofbuchhaudlnng in Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraüe Nr . 14.

« .833 . Karlsruhe .

Kunstverein .
Lekanntmachinlg.

Bei der im Laufe deS vorigen und
deS lauf . Monat » statutengemäß voll¬
zogenen Neuwahl sind folgende Vor¬
standsmitglieder durch Stimmen¬
mehrheit gewählt worden :
Herr ArnSperger » Ludw . , Ministe¬

rialrat .
„ Baisch . Herrn . , Professor .
„ Diemer . Ludw , Bauinspektor .
„ Drechsler , Wrlh . , Gea - Hof -

kassier.
„ v . Gemminge » , Frhr . W . P . ,

Oberstkammerherr .
„ Götz , Herm . . Direktor .
„ Heinrich . Leop . , Baurat .
„ Hemberger , Jak . , Oberbaurat .
„ Hoff , Karl , Professor .
„ Kanoldt . Edm . , Maler .
„ v Khuvn , Alb . , Oberst a . D .
„ Klingel , Joh . , Obrrbanrata . D .
„ Klose , Wüh . , Maler .
„ Kölle , Rob . , Bankier .
„ Lautz . Rob . , Privatier .
„ v . Reck , Frhr . Karl , Geh . Re -

serevdär .
„ Römhildt , Adolf . Kaufmann .
„ Schweig , Bernd . . Privatier .
„ v . Seldeneck , Frhr . Wilhelm ,

Kammerherr .
„ v . Seyfried , Eugen,Geheimerat .
„ Bier ordt , Heinr . , Oberstlieute¬

nant a . D .
„ Zittel , Emil . D >kan .
Dieses wird mit dem Beifügen be¬

kannt gegeben , daß in der heutigen
Sitzung der Vorstand ernannt hat :

zum Vorsitzenden den Geheimenrat
E . v . Seyfried ,

zum Vicepräsid nten den Oberst a . D .
Alb . v . Khuon ,

zum Sckreiäc den Bankier Robert
Kölle .

zum Kassier den Kaufmann Adolf
Römbildt ,

zum Konservator den Gen - Hoskassier
Wilh . Drechsler .

Karlsruhe , SO. Dezember 1884 .
Der Borstand .
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Die Weihnachts -Ausstellung bietet in größter Auswahl Neuheiten
in Fichirs , Jabots , Röcken , Tricot - Taillen , Schürzen , Taschen¬
tüchern , Spitzen am Stück , Spitzen -Fichns und Echarpes , Chenille -
Artikel » , Rüschen , Blumen , Fächern , Foulards , Cachenez ,
wollenen gestrickten Tüchern , Schirmen , Strumpfwaaren , sowie
vielen Fantasie - Artikel « . L .244.

K .838 . Karlsruhe .

Einladung .
Die Mitgliederversammlung - es Lauoesvereins für

Arbeiterkolonien Ln Baden
ist auf

Sonntag den 28 . Dezember , Korruittags 11 '/ - Ahr ,
im großen RathhauSsaale dahier angeorduet .

Die BereivSmitgliedcr werden hiezu gemäß Z 6 der Statuten ergebenst
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Erwerb von Grundbesitz für die Kolonie .
S Baulitde Herstelluuaeu .
s Genehmiguug eines Darlehens der Zeutralleitung de»

Landesverbandes der badische« Schntzvereine für entlassene
Gefangene .

Karlsruhe , deu 22 . Dezember 1884 .
Ter Vorstand :

Präsident von Ltösser .

j Hinladung zum Abonnement )
^ auf den ^
^ mit Ausnahme der 8onn - und ckesttage täglich erscheinenden *
* SchwarzwäldeV Boten . z
^ Auf das I . Quartal 1885 des Schwarzwälder Bote « nehmen S
^ alle Postämter und Landpostboten im Deutschen Reich Bestellungen an S
2 zu 1 SO A mit Einschluß der Postgebühr . S
X Der Schwarzwälder Bote bringt eine Uebersicht der Politische « ^
^ Welthändel und fast täglich Leitartikel . S
X Mit dem Schwarzwälder Bolen werden wöchentlich zwei Nummern ^
* °i°°s Auterhaltungs - Llattes z
5 als Gratisbeilage auSgegeben . Dasselbe enthält eine große Auswahl ^
^ spannender Erzählungen , Novellen , historischer Skizzen , Bilder aus ^
X der Natur und dem Leben , eine Fülle belehrender und unterhaltender ^
5 Aufsätze , Gesundheitstrhre , MiScellen , Aphorismen und Räthsel . Der X
^ Jahrgang des Unrerhaltungs BlatteS enthält auf 52 Bogen groß Quart X
? lauter Artikel , welche nach Jahren noch den nämlichen Werth haben , wie ^
5 bei ihrem Erscheinen , und dcßbalb eingebunden zu werden verdienen . Aus ^
T diesem Grunde wird zu jed - m Jahrgang ein ausführliches Register auS - ^
5 gegeben . Die verehrlicheu Abonnenten erhalten somit nach und nach eine ^
^ kleine Hausbiblothek . die nach Jahren denselben und ihren Nachkommen T
5 eine angenehme Lektüre bietet , namentlich in langen Winterabenden . ^
^ Jeden Monat wird mit dem Schwarzwälder Baten eine vier Oktav - ^
5 seiten starke Gratisbeilage ausgeoeben , betitelt : ^r Gemeimchlge Glätter, r
* welche eine Menge Artikel über Gewerbe , Land - und Hauswirthschast ent - *
* halten und — mit Register versehen — eingebunden zu werden verdienen . ^
* Die Bestellungen auf den Schwarzwälder Boten wollen rechtzeitig ^
^ gemacht werden , um die Äläiter unuriterbiochen und vollständig liefern ^
? zu können . ^
^ Oberndorf a . Neckar (Württemberg ) . Dezember 1884 . S
* Die Krpedltio» des Schwarzwälder Koten. *
^ Zugleich empfehlen wir den Schwarzwäld - r Bote « als Anzeige - ^
5 blatt . Die Zahl der Abonnenten des Schwarzwälder Boten beläuft sich ^
T gegenwärtig auf über 35 VVV . Dies vr anlaßt uns , denselben den ver - ^
5 ehrlichen Beamlungrn , sowie den Geschäftsleuten zu öffentliche » Be - ^
^ kanutmachungen zu empfehlen , mit » <m Anfügen , daß obige enorme ^
5 Zahl von Exemplaren , mit Ausnahme der Sonn u . Festlage , täglich ^
7 an 17V5 Poftftrllen versendet wird . Es ist einlsucht nd , daß sich durch ^
d Benüzung unseres so massenhaft verbreiteten Blatte » zu Inseraten ^
5 gegen geringe Kosten große Erfolge erziele » lasse « . K 823 .

Bekanntmachung .
K .82S. Nr . 21,375 . Baden . Dir

Trinkhalle und das FriedrichSbap
dahier bleiben über die beiden Weih »
nachtSfeiertage ( 25 . und 26 . Dezember
d . I . ) uud am Neujahrstagr 1885 ge -
schlosse« . Baden, 20. Dezember 1884 .
Gr . Bezirksamt — Badanstalten - Kom »
Mission , v . Göler ._

! Berichtigung .
L.246 . Nr . 21 .75S. Schwetzingen .

Unser Ausschreiben vom 4 . l . MtS . ,
Nr . 21 .0S3 , wird dahin berichtigt , dag
au Stelle der Adolfine Philipvine Theo¬
dore Rahr ledig Karl Johann
Maria Rahr ledig zur Vertretung
berechtigt ist.

i Schwetzingen , 16 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .

» « * * * * » * « * * § » * * * * * * * * * * * * * * * * *

L.227 . 1 Zur Rechtsanwaltschaft bei Großh . Amtsge¬
richte Pforzheim und zugleich bei Großh . Landgerichte Karls¬
ruhe zugelassen , zeige ich hiermit an , daß ich meinen Wohnsitz hierher
verlegt habe. — Pforzheim , im Dezember 1884 .

Ar. Sa ««»v , Rechtsanwalt .

IA . blotan in Idsingen, !
Inos88v - u . Insormatiik^ duresu f . li . 8ctiAkk! r. s .83i i »

M kimM -kM s . 8 . sWü , LsrIMe , mBeM sl8 8WojM1äl :

MAörriiirrs »« krevrsalttg , mit kloenrrbmon , >oo 480 . — »n dis su ckon
So rsii . Kaufs gagon dasr ru öusssroten rsdi -Ib-

proloon . llaienradlungon asod Usdorolnkunft — klntsuso ^ gooplollorln trumotsn .

Silbern « streio - LeämIIe :
XmsttzrLkdM 1883 .
LdräeLUX . 1882 .
karis . . . 1867 .

fortsoknitl8 ->IvklL!lIe :
^ Ls» . . . 1873 . j

^ neis - IVIellLlllv:
Lovläo» . . 1862 .
k *ris . . 1855 .
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ksiMmvvi !.

l-o- lsks »
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Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 Korstellttngen 4 « . 8 Khr . 1 . 982 15 .
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Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit . Umerzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche, aus den allerleichteste « Ta¬
baken zusammengesetzt , auch dem
schwächsten Raucher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feineS Aroma . Pr . 100 Stück Mk . 6
frei ins Haus uud incl . Emballage .
Nachnahme . K .678 .8.

Lnll8l len ttompkl
Dopüt holländischer Cigarren

Wk8vl a/holländischen Grenze.
K .702 .3 « arlsrnhe . Empfehle

zu passenden

Gardinen -Reste
1—4 Fenster passend , feinere

Sachen , neueste Deffin ' S .
Neu ! kellükvksn Neu !

Tischdecke « , Taschentücher ,
Schürzen , seidene Ftchu ' S,

Echarpeu , LavalliereS , Jabots ,
Krausen in Carton ,

Herreokrageu , Cravatteu ,
m Strümpfe, Socken, _

Vameokragro , Kinderkrgftrn ,
Splt « e « Atlelt « rol « n re re

avsS feinste sortirt .
Zu Einkäufen ladet ergebenst eiu

irsiviL ,
Saiserstr . 141 am Marktplatz ,
Ritteistr . 4 nächst dem Zirkel .

Perm . Bekanntmachungen .
K .840 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1885
kommt zum Heft6deS südwestdeutscheu
BerbaudSgütertarifS ( Main - Neckar -
Bahn - Vadischex Verkehr ) der VH .
Nachtrag zur Einführung ; derselbe ent¬
hält Entfernungen und Frachtsätze für
die in den direkten Güterverkehr neu
einbezogene Badische Station Vellingen .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1884 .
General -Direktion

der Großb . bad . Staats -Eisenbahnen .

K .837 . Karlsruhe .

1 . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum sächstsch -südwestdmtschen Tarif -
Heft Nr . 3 (Verkehr mit Stationen der
Großh . Badischen Staatsbahnen ) ist
ein Berichtigunasblatt erschienen . So¬
weit durch dasselbe Frachterhöhungeu
berbeigeführt werde » , trete » dieselben
erst am 1 . Februar 1885 iu Kraft .
ODie im Verkehr mit den Konkurrenz »
stationen Ger » , Zeitz und Plagwitz -
Linderau eintretenden Berichtigungen
gellen auch für den Mitteldeutschen
Verband .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1884 .
General Direktion .

Großh .

K839 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 - Januar k. ! J wird zum
Tarifheft VI a . für den belgisch-süd-
westdeutschm Verkehr ein Nachtrag aus¬
gegeben , der u . A . direkte Frachtsätze
für den Verkehr zwischen Belgien einer¬
seits und Lindau , Dinglingen und Tri -
berg anderseits , sowie einige Berichti¬
gungen des Haupttarifs enthält . So¬
weit letztere eine Frachlerhöhung in sich
schließen, treten dieselben erst mit 15 .
Februar k. I . in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt unser Tarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1884.
General - Direktton .

« » «» gerttaie N » m » « pstege
Aoittrr -vnsahre ».

K .834 . Nr - 31,352 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Gastwnths R ^pha l Haber
von Karlsruhe wurde nach Abhaltung
des Schlußtermin - durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts dahier vom Heutigeu wie- ,
der aufgehoben . i

Karlsruhe , rcn 15 . Dezember 1884 . '
Gerichtsschreiberei §

deS Großh . bad . Amtsgerichts . !
Braun .

K 806 2 . Ein feines Sortiment

Aechte
fpan .

und

D « I » arp « i »
empfiehlt als außergewöhnlich por -
heilhafl für Geschenke

Ritterstraße 4 , Karlsruhe .

„ ck^ a " .

(Mit eiver Beilage .)

«chdruckerei .
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